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diese Ausgabe des Gemeindebriefes 

haben wir wieder bewusst an alle 

Haushalte in unserem Gemeindege-

biet verteilt. Denn wir wünschen uns, 

dass die Gemeindeak+vitäten in unse-

ren Stad.eil ausstrahlen und dass 

möglichst viele Menschen mit Go.es 

Liebe und dem Glauben in Kontakt 

kommen. Dafür setzt sich auch der am 

1. Advent neu gewählte Kirchenge-

meinderat ein (S. 6+7). 

 

Wie kann das konkret geschehen? 

Es gibt z.B. die Go1esdienste mit 
Bandmusik oder Orgelmusik (S.16ff), 

die zum Eins+eg in die Gemeinde und 

in den Glauben einladen. Besonders 

natürlich in der Weihnachtszeit.  

Und wer über die grundlegenden The-

men des Glaubens ins Gespräch kom-

men möchte, für den ist vielleicht der 

Besuch einer Kleingruppe (Hauskreis) 

rich+g. Eine Übersicht mit allen Ange-

boten unserer Gemeinde finden Sie 

auf unserer Homepage www.apostel-

harburg.de und auf Faltblä.ern in der 

Kirche. 

„Go. ist ein Back-

ofen voller Liebe!“, 

sagt Mar+n Luther, 

der im Zentrum des 

Reforma+onsjubilä-

ums steht (S. 4+5). 

Wir glauben an ei-

nen Go., dessen 

Liebe in Jesus Christus Gestalt ange-

nommen hat: An Weihnachten wurde 

Go. ein Mensch wie wir, um uns zu 

re.en und uns seine unbändige Liebe 

zu zeigen. Das feiern wir an Weih-

nachten. Feiern Sie mit uns! 

 

Im Geiste dieser wärmenden Liebe 

Go.es wünsche ich Ihnen eine frohe 

Advents- und  Weihnachtszeit und ein 

gesegnetes Neues Jahr! 

 

Go�es Segen wünscht Burkhard Senf 

 

P.S. Mit dem Überweisungsformular in 

der HeImi.e können Sie uns gerne 

auch eine Weihnachtsspende zukom-

men lassen, wir freuen uns immer!  

       Lieber Leser, liebe Leserin... 



 

 

Im Jahr 2017 werden wir „500 Jahre 

Reforma+on“ feiern. Am 31.10.1517, 

am Abend vor Allerheiligen, ha.e 

Mar+n Luther seine 95 Thesen an die 

Tür der Schlosskirche zu Wi.enberg 

geschlagen. Luther hat sich darin vor 

allem entschieden gegen den so ge-

nannten Ablasshandel gestellt. Er 

ha.e nicht vor, eine eigene Kirche zu 

gründen oder eine Abspaltung von 

der katholischen Kirche zu verursa-

chen. Er wollte einen grundlegenden 

Missstand beheben. Deshalb ha.e er 

zunächst Briefe an kirchliche Würden-

träger und Bischöfe geschrieben, in 

denen er seine Meinung vortrug. Erst 

als keiner von ihnen reagierte, suchte 

Luther die Öffentlichkeit. 

Er formulierte seine Posi+on in Form 

von Thesen (also als Diskussions-

grundlage) und bestri. darin vor al-

lem die herrschende Ansicht, dass 

eine Erlösung von der Sünde dadurch 

möglich sei, dass man sich für viel 

Geld einen Ablassbrief kauIe.  

Heute sind sich alle Kirchen darin ei-

nig, dass Luther in dieser Frage Recht 

ha.e. Damals war der Ablasshandel 

dennoch normal. Uns wird es vermut-

lich einmal ganz ähnlich gehen: Es gibt 

Posi+onen, Meinungen und Einstel-

lungen, die wir heute für völlig normal 

halten, und die eine zukünIige Gene-

ra+on für absurd und unmöglich hal-

ten wird. Welche Themen werden das 

sein? 

Mar+n Luther fragte sich, auf welcher 

Grundlage wir unsere Entscheidungen 

treffen sollten. Welche Grundlage ist 

so bedeutsam und überzeugend, dass 

sie jeden Zeitgeist zurechtrücken 

kann? 

 

Luthers Überzeugung war: Die Basis 

unserer Überzeugungen und unseres 

Handelns ist Christus selbst. Allein 

durch Christus finden wir einen Zu-

gang zu Go.. Deshalb soll jeder die 

Bibel lesen und verstehen können. 

Aus diesem Grund hat Luther dann 

die Bibel übersetzt. Im Glauben an 

Christus finden wir Kontakt zu Go. 

und können wir unser Leben gestal-

ten. 

Seine grundlegenden Erkenntnisse hat 

Luther in vier Schlagworten zusam-

men gefasst: „Allein Christus, allein 

aus Gnade, allein aus Glauben, allein 

durch die Bibel“. Um diese vier The-

men kreisten Luthers Denken und sei-

ne Überzeugungen: Christus (der uns 

Go. gezeigt hat), die Gnade (durch 

die Go. uns Erlösung schenkt), der 

Glaube (durch den wir die Gnade ver-

stehen und annehmen können) und 

die Bibel (die uns diese Erkenntnisse 

vermi.elt). 
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500 Jahre Reforma#on - das Lutherjahr 
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Viele Veranstaltungen und ein Luther-
Glaubenskurs 
Es wird im kommenden Jahr zahlreiche 

Luther-Veranstaltungen geben. Im Kir-

chenkreis und z.B. auch im 

„Kulturspeicher am KauMauskanal“ im 

Harburger Hafen wird es einige Ange-

bote geben. 

In Apostel haben wir schon im vergan-

genen Oktober mit der Kinderbibelwo-

che angefangen. Sie ha.e das Thema 

„Mit Mar+n auf Entdeckungstour“. 

Rund 100 Kinder waren dabei. 

Im kommenden Juni folgt dann unser 

Highlight für Erwachsene: Eckard Krau-

se wird an vier Abenden unseren Glau-

ben erklären anhand der vier Luther-

schlagworte. E. Krause ist einer der 

besten Glaubenslehrer in Deutschland. 

Wir freuen uns sehr, dass er eine Wo-

che lang in Apostel zu hören sein wird 

(vier Abende und ein Go.esdienst zwi-

schen dem 12. und 18. Juni 2017). 

Im Juli schließlich wird sich eine Ge-

meindegruppe auf den Weg machen 

und die Lutherstä.en in Mi.el-

deutschland besuchen. Da werden wir 

uns dann vor Ort ein Bild von der Re-

forma+on machen. 

 

Weitere Höhepunkte 
Vom 24. bis zum 28. Mai wird der 

Deutsche Evangelische Kirchentag in 

Berlin und Wi.enberg staQinden. 

Auch er wird geprägt sein vom Luther-

jahr. 

Und am 500. Jahrestag der Thesen, am 

31. Oktober 2017, werden überall im 

Land (und auch in Apostel) Go.es-

dienste gefeiert. Dieser Tag wird dann 

auch einmalig ein bundesweiter ar-

beitsfreier Feiertag sein. 

Claus Scheffler 

Kinderkirche am Adventssamstag 
Kinder von 5-11 Jahren aufgepasst: 

Am Samstag, 10. Dezember gibt es 

für euch von 10:00-12:00 Uhr im 

„mi.endrin“ eine „Kinderkirche spe-

zial“. Während eure Eltern vielleicht 

mit Weihnachtseinkäufen beschäIigt 

sind, könnt ihr bei einer adventlichen 

Kinderkirche eine tolle Zeit erleben. 

Wir hören von Go., singen und be-

ten, machen es uns bei Kerzenschein 

gemütlich, spielen zusammen und 

stellen tolle Sachen her, die ihr viel-

leicht jemandem zu Weihnachten 

verschenken wollt. Was das ist, verra-

ten wir hier natürlich nicht. Macht 

einfach mit! Eine Anmeldung ist nicht 

nö+g. Unser Team freuen sich schon 

auf euch! 



 

 

Der Kirchengemeinderat (KGR) wird in 

diesen Tagen am 1. Advent in der Zeit 

von 12-18 Uhr gewählt. Bei  

Redak+onsschluss stand das Ergebnis 

noch nicht fest.  

 

Wir sind sehr froh, dass diese tollen 
Kandidaten gemeinsam mit uns  
Pastoren die Apostelkirche in der 
ZukunA leiten werden. 
Gleichzei+g sind wir sehr dankbar für 

den scheidenden Kirchengemeinde-

rat, der über 8 Jahre eine großar+ge 

Arbeit gemacht hat. Wir danken ganz 

herzlich Monika Neuenstadt (ihr ver-

danken wir solide Finanzen), Jonas 

Dohrn (er hat jahrelang den Personal-

ausschuss geleitet), Andreas Liese (er 

hat sich u.a. für die Verbindung mit 

den Pfadfindern stark gemacht) und 

Frank Schulze (er hat sich mit großem 

Sachverstand um alle Bausachen ge-

kümmert) für ihren Einsatz und ihr 

Herzblut für Apostel. Es war uns eine 

große Ehre und Freude, mit Euch  

zusammen zu arbeiten! 

Und besonders danken wir auch Petra 

Herbers (sie hat im Verwaltungsaus-

schuss darauf geachtet, dass wir an 

alles denken), Sabine Koenecke (sie 

war unsere Vorsitzende und hat uns 

geleitet), Klaus De.mar (er ist unser 

Personalmensch und hat ein großes 

Herz für Flüchtlinge) und Felix Gehring 

(er leitet nicht nur die Jugendarbeit, 

sondern auch die gesamte Gemein-

de), diese vier machen nach acht Jah-

ren noch weiter. Besonderer Dank gilt 

an dieser Stelle Sabine Koenecke, die 

den KGR acht Jahre lang geleitet hat 

und sich mit außerordentlichem Enga-

gement für Apostel eingesetzt hat! 

 

Einführung  und Verabschiedung am 
15.01.2017 im Punkt 11 
Der Dank an die scheidenden Mitglie-

der und die Einführung des neuen 

Kirchengemeinderates finden am 

Sonntag, dem 15.01.2017 im Punkt 11

-Go.esdienst sta.. Im Anschluss kann 

man den ehemaligen Gemeinderäten 

danken und die neuen beglückwün-

schen und mit ihnen beim gemeinsa-

men Mi.agessen sprechen. Wir 

hoffen auf viele Go.esdienstbesu-

cher. 

 

Was macht eigentlich der Kirchenge-
meinderat? 
Die Mitglieder des Kirchengemeinde-

rates (früher: Kirchenvorstand) sind 

für die Leitung und Verwaltung der 

Kirchengemeinde zuständig. Einmal 

im Monat wird getagt und es geht um 

viele verschieden Themen, die für die 

Gemeinde wich+g sind: Go.es-

dienste, Personal, Finanzen, Gebäude 

und vieles mehr. In einzelnen Aus-

N868- KGR 
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Neuer Kirchengemeinderat in Apostel 
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schüssen wird diese Arbeit weiter ver-

+eI. Diese engagierten Leute haben 

sich auf die Fahnen geschrieben, die 

Gemeinde voran zu bringen, damit 

möglichst viele Menschen für Go. und 

den Glauben begeistert werden 

(GemeindeauIrag der Apostelkirche). 

Claus Scheffler und Burkhard Senf  

 

„Ich will meine bisherigen Aufgaben 

weiter fortsetzen und zukünIig noch 

stärker missionarisch für unsere  

Gemeinde tä+g werden.“  

(Klaus De.mar) 

 

„Ich möchte auch weiterhin erleben 

und daran bauen, dass Apostel ein Ort 

ist, an dem möglichst viele Menschen 

mit Go. in Kontakt kommen  

können.“ (Petra Herbers)  

 

„Ich wünsche mir, dass unsere Ge-

meinde wächst und wir unserem Ge-

meindeauIrag, dass wir möglichst vie-

le Menschen für Go. und den Glauben 

begeistern wollen, auch wirklich nach-

kommen.“ (Gerd Jobmann) 

 

„Ich möchte mit dafür sorgen, dass uns 

niemals das Wich+gste an unserem 

Glauben aus dem Blick gerät: die le-

bendige und enge Beziehung zu  

unserem Vater Go., der sich uns so 

besonders in Jesus zeigt und in uns mit 

seinem Heiligen Geist wirkt.“  

(Felix Gehring) 

 

„An einer wachsenden Gemeinde 

möchte ich gerne weiter mitarbeiten, 

wobei es mir ganz wich+g ist, auch die 

„Alten“, die den tradi+onellen Go.es-

dienst lieben, nicht aus den  

Augen zu verlieren.“  

(Sabine Koenecke) 

 

„Ich möchte als Mitglied im KGR dazu 

beitragen, die gute Nachricht von der 

Liebe Go.es für die Menschen in Ei-

ßendorf erlebbar zu machen, wie sie 

auch für mich erlebbar geworden 

ist.“ (Jan Pause) 

 

„Die Gemeinde steht vor besonderen 

Herausforderungen, auch in finanziel-

ler Hinsicht. Diese auf einer soliden 

Basis zu begleiten und zu unterstützen 

ist mein Ziel mit der Arbeit im 

KGR.“ (Silke Schaefer) 

 

„Ich schätze mich sehr glücklich, dass 

ich Go.es barmherzige, heilende Liebe 

kennen lernen durIe. Das bewegt und 

inspiriert mich in meinem Wunsch, 

meine Gaben, Stärken und Erfahrun-

gen in den KGR einzubringen.“  

(David Sills) 
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Wir sind sehr froh, in Apostel den För-

derverein zu haben. Der „Apostel  

Harburg e.V.“ fördert die Gemeinde 

und ermöglicht uns unsere Arbeit. 

Etwa die HälIe unseres Jahresetats 

stammt aus der so genannten 

„Kirchensteuer“ (also aus dem Mit-

gliedsbeitrag aller Kirchenmitglieder), 

die andere HälIe stammt von den 

Spenderinnen und Spendern, sowie 

den Mitgliedern des „Apostel Harburg 

e.V.“. 

Deren Spenden und Beiträge erst er-

möglichen uns vieles von dem, was 

wir machen. Die Gehälter unseres 

Gemeindepädagogen Felix Gehring, 

unserer Diakonin Rena Lewitz und 

unseres Hausmeisters Stephan Engel 

werden ausschließlich vom Verein 

getragen. Ohne diese Unterstützung 

wäre also ein großer Teil unserer Ar-

beit nicht möglich. 

Deshalb sind wir dankbar für alle ak+-

ven Spenderinnen und Spender, und 

deshalb bi.en wir Sie auch in jedem 

Jahr wieder um Ihre Hilfe. 

 

Spenden am Jahresende 
Unsere „Apostel-Unterstützer“ spen-

den unterschiedlich. Einige machen 

das sehr regelmäßig in monatlichen 

Beiträgen, andere spenden am Jahres-

ende. Das hat zur Folge, dass wir in 

den ersten drei Quartalen eines jeden 

Jahres Verluste haben. Ende Oktober 

liegt das Defizit dann regelmäßig bei 

knapp 50.000 €. Deshalb brauchen 

und haben wir auch eine rela+v hohe 

Rücklage, die in jedem Jahr ordentlich 

angezapI wird. 

Ab November kommen dann die 

„Jahres-End-Spender“. Mit einigen 

Spenden konnten wir in den vergan-

genen Jahren recht sicher rechnen. 

Aber es bleibt dann immer noch ein 

Defizit, das regelmäßig um die 25.000 

€ liegt. 

 

Wir brauchen also Ihre Hilfe 
 

Denn wir müssen diese Lücke von 

25.000 € bis zum Jahresende wieder 

schließen.  

 

Wir bi.en Sie um Ihre Spenden, denn 

es ist viel zu tun und unsere Aufgaben 

als Gemeinde wachsen eher, als dass 

sie abnehmen. 

Unsere Erkenntnis ist, dass Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene immer 

weniger vom Glauben wissen. Des-

halb wollen wir Grundlagen schaffen, 

die auch in schweren Zeiten ein festes 

Fundament bieten.  

Unsere Erkenntnis ist auch, dass viele 

Menschen mit sehr unterschiedlichen 

Apostel Harburg e.V.  
Wir brauchen Ihre Hilfe 
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www.ronald-reinholz.de ∙ mail: ronald-reinholz@web.de 

Fragen und Problemen alleine gelassen 

sind. Deshalb wollen wir GemeinschaI 

ermöglichen, in der man andere  

Menschen triU und auch Orien+erung 

findet. 

Je mehr wir uns umsehen, und je mehr 

Menschen in unsere Gemeinde kom-

men, desto mehr Herausforderungen 

sehen wir. 

 

Deshalb bi.en wir Sie um Ihre Hilfe. 

Wir bi.en Sie: Prüfen Sie, wie viel Sie 

spenden können und wollen, um unse-

re Arbeit in Apostel zu unterstützen. 

Uns helfen große und kleine Spenden. 

Schauen Sie einfach, was möglich ist. 

Sie können für Ihre Spende gerne auch 

den beigefügten „Einleger“ (mit Über-

weisungsträger) benutzen. 

 

Ab Ende November können Sie auf 

unserer Homepage sehen, wie viel wir 

zusammen gespendet haben und wie 

viel wir noch brauchen. 

 

 

 

Verantwortungsvoller Umgang 
 
Wir versprechen Ihnen, dass wir mit 

Ihren Spenden verantwortungsvoll 

umgehen. Manchmal kann es dennoch 

so sein, dass Sie etwas anders  

entscheiden würden als wir, oder dass 

Sie sich fragen, warum wir für das eine 

oder andere Geld ausgeben.  

In diesem Falle haben wir eine Bi.e: 

Sprechen Sie uns an! Für die meisten 

Ausgaben gibt es gute Gründe, die viel-

leicht nicht immer gleich ersichtlich 

sind. Und falls wir mal keine guten 

Gründe haben, ist es noch wich+ger, 

dass Sie uns ansprechen, damit wir ggf. 

etwas ändern können. 

In jedem Falle freuen wir uns darauf, 

mit Ihnen ins Gespräch zu kommen! 

 

Und dies ist das Spendenkonto des 

Vereins: 

Apostel Harburg e.V. 
Hamburger Sparkasse 
IBAN: DE24 2005 0550 1275 1224 12 
 

Claus Scheffler 
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Go. und Spiele – das ist das Grund-

konzept von „pray and play“. Seit  

September treffen wir uns immer am 

letzten Freitag im Monat, um gemein-

sam mit Jugendlichen ein paar ausge-

lassene Stunden mit Bre.spielen zu 

verbringen. Wir starten mit einer klei-

nen Andacht und stehen im Anschluss 

vor der Qual der Wahl – aber bei über 

70 Spielen lässt sich für jeden  

Geschmack etwas finden. Denn was 

viele (gerade Jugendliche) vergessen: 

die Bre.spielindustrie schläI keines-

falls! Neben Klassikern wie „Risiko“ 

oder „Siedler von Catan“ besteht  

unsere Sammlung vor allem aus hoch-

aktuellen Spielen. Und dank der  

Unterstützung unserer Freunde von 

LeCrobag ist es kein Wunder, dass es 

bei „pray and play“ keinen Zapfen-

streich gibt … und dass im Saal unter 

der Kirche noch bis in die späte Nacht 

die Lichter brennen. Herzliche Einla-

dung mal mit-

zuspielen! 

Kontakt bekommt Ihr 

über  

Felix Gehring        

Pray & Play 

Gemeinsamer Mi1ags#sch 
An folgenden Terminen findet unser 

gemeinsamer Mi.ags+sch für alle 

sta.: 

Freitag, 02.12., 13.01. (Achtung:  

Terminverschiebung!), 10.02., jeweils 

um 12:30 Uhr im Saal unter der  

Kirche. Dann steht ein leckeres 

Mi.agessen am liebevoll gedeckten 

Tisch für Sie bereit. Seien 

Sie unser Gast und genie-

ßen Sie das gemein-same 

Essen! Bi.e melden Sie 

sich zur Teilnahme bis 

zum Dienstag davor  im 

Kirchenbüro oder bei  

Rena Lewitz an. 



 

 

Für viele von 

Ihnen war Eliane 

Lafendt die erste 

Ansprechpartne-

rin in Apostel. Seit 

dem 1.4.2009 war 

sie unsere Ge-

meindesekretärin, 

anfangs mit 19,5 

Wochenstunden, am Ende mit 35 

Stunden. Denn das, was sie für die 

Gemeinde machte, wurde ständig 

mehr. 

Als Sekretärin war sie für viele admi-

nistra+ve, finanzielle und verwaltende 

Aufgaben verantwortlich. Sie machte 

unendlich viele Hintergrundaufgaben, 

die uns anderen die Arbeit erleichter-

ten oder erst ermöglichten. Sie ent-

warf und druckte Flyer und Plakate, 

sie sorgte dafür, dass man sich in 

Apostel zurechYand. Wenn jemand 

kam und etwas wollte, fand er in Elia-

ne Lafendt eine sehr freundliche und 

zugewandte Gesprächspartnerin.  

 

Neben ihrer beruflichen Tä+gkeit war 

und ist sie auch ehrenamtlich ak+v. 

Sie ist die Kochteamleiterin in den 

Punktgo.esdiensten, sie sorgt für un-

ser leibliches Wohl. 

Und sie hat viele Möglichkeiten gefun-

den, um ihre krea+ven Begabungen 

einzubringen. Für das Agapemahl am 

Gründonnerstag und für die „Nacht 

der Mitarbeiter“, die wir am Anfang 

eines jeden Jahres feiern, entwarf sie 

die Dekora+on für die ganze Kirche. 

Da kam dann zum leiblichen Wohl 

auch noch die Augenweide dazu. 

Und als der Kirchentag 2013 in Ham-

burg war, ha.e sie ein 30-köpfiges 

Apostelteam geleitet, das 200 Gäste 

betreute, die in der Goetheschule un-

tergebracht waren. 

 

Jetzt wird Eliane Lafendt ihre Arbeit 

als Gemeindesekretärin in Apostel 

zum 31.12.2016 auf eigenen Wunsch 

beenden. Wir bedauern diese Ent-

scheidung, wir danken ihr für ihre Ar-

beit und ihren großen Einsatz und wir 

wünschen ihr alles Gute und Go.es 

Segen für ihren weitern Berufs- und 

Lebensweg. 

 

Danke, Eliane! 

G8J8*:)8UV-, 
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Abschied von Eliane Lafendt 

Als Nachfolgerin von Eliane Lafendt hat der Kirchengemeinderat Derya 

Noack eingestellt. Dazu erfahren Sie mehr im nächsten Gemeindebrief.  

Die Öffnungszeiten des Büros ändern sich ab dem 19.12.2016: 
montags und freitags 9:00 – 11:00 Uhr; dienstags 17:00 – 19:00 Uhr 
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Der Burgherr 
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Weihnachten in Apostel 
Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Go1esdiensten am Heiligen 

Abend und drum herum. 

Am Heiligen Abend 
 
sind die Go.esdienste wie in den 

meisten Kirchen sehr voll. Und sie 

sind auch sehr unterschiedlich. Wir 

beginnen mit zwei Go.esdiensten um 

14:00 Uhr und um 15:15 Uhr. Sie sind 

für Familien mit kleinen Kindern ge-

dacht. Um 14:00 Uhr führen Kinder 

ein Krippenspiel auf. Um 15:15 Uhr 

feiern wir in sehr kindgerechter Form 

mit vielen Möglichkeiten zum Mitma-

chen. Diese Go.esdienste werden 

von unserer Diakonin Rena Lewitz 

geleitet. 

Dann folgt um 16:30 Uhr ein Go.es-

dienst, der sich an Familien mit ju-

gendlichen Kindern richtet. Er ist sehr 

unterhaltsam, und wir singen viele 

der alten weihnachtlichen Lieder. Er 

wird von Jugendlichen mitgestaltet 

und von unserem Gemeindepädago-

gen Felix Gehring geleitet. 

Um 18:00 Uhr laden wir zur feierli-

chen Christvesper ein. Wir feiern sie 

in einer tradi+onellen und ruhigen 

Form mit vielen Kerzen und Liedern. 

Wir versuchen, das Geheimnis der 

Weihnachtsnacht zu erleben. 

Um 23:00 Uhr feiern wir die Christ-

me.e. Sie ist in freier Form gestaltet, 

wir singen neben den von der Orgel 

begleiteten alten Kirchenliedern auch 

moderne Lieder, die von einer Band 

begleitet werden.  

 

In den Tagen danach 
 
geht es weiter. In den meisten Län-

dern unserer Erde wird Weihnachten 

erst am 25.12. gefeiert. Bei uns ist das 

der erste Weihnachtstag. Wir feiern 
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Heiligabend in GemeinschaA feiern! 
Heiligabend allein zu Haus – das muss 

nicht sein! In Apostel gibt es wieder 

eine gemeinsame Weihnachtsfeier 

für alle, die Weihnachten nicht allei-

ne feiern möchten. Wir starten am 

24.12. um 16:00 Uhr mit einem weih-

nachtlichen Kaffeetrinken im Saal 

unter der Kirche. Höhepunkt und Ab-

schluss der Feier ist der  

gemeinsame Go.esdienstbesuch um 

18:00 Uhr. Für alle Gäste der Feier 

werden dafür in der Kirche Plätze 

reserviert sein.  

Wenn Sie an der Weihnachtsfeier 

teilnehmen möchten, melden Sie sich 

bi.e bis zum 15. Dezember im  

Kirchenbüro an.  

Herzlich willkommen! 

am 1. und am 2. Weihnachtstag je-

weils um 10:30 Uhr einen Go.es-

dienst, in dem wir inhaltlich +efer 

einsteigen in die Bedeutung von 

Weihnachten. Wir singen viele der 

schönen Weihnachtslieder, die nicht 

ganz in der ersten Reihe stehen.  

Diese Go.esdienste haben eine sehr 

eigene und besondere S+mmung – 

auch deshalb, weil es natürlich nicht 

so voll ist. 

 

Der Jahreswechsel 
 
steht danach bevor. Am Silvester-

abend um 18 Uhr feiern wir tradi+o-

nell einen in den letzten Jahren sehr 

gut besuchten Go.esdienst, in dem 

wir uns Zeit für einen persönlichen 

Jahresrückblick und auch einen Aus-

blick nehmen. Wir legen das vergan-

gene Jahr in Go.es Hand und wir 

bi.en ihn um Segen für das kommen-

de Jahr. 

Der 1. Januar 2017 fällt auf einen 

Sonntag. Wir feiern abends (ebenfalls 

um 18:00 Uhr) einen Go.esdienst, 

bei dem die so genannte Jahreslo-

sung im Mi.elpunkt steht. 



 

 

Der Morgengo1esdienst 
ist ein Go.esdienst in „aufgelockert-klassischer“ Form mit Orgelmusik. 

Die Punktgo1esdienste 
feiern wir in moderner Form mit Bands. Falls Sie neu dabei sind, werden Sie 

sich schnell zurechYinden oder können sich an einen der vielen Mitarbeiter 

wenden. Parallel zum „Punkt 11“ gibt es für Kinder von 0-12 Jahren den Kinder-

go.esdienst „Schatzinsel“. Dabei hat jede Altersgruppe ihre ganz eigene 

„Schatzinsel“. Nach dem „Punkt 11“ können Sie bei uns zu Mi.ag essen. 

Der „F2F – Jugendgo1esdienst“ 
ist ein moderner Go.esdienst, den Jugendliche gestalten, und in den sie auch 

Erwachsene herzlich einladen.  

Für jeden Tag der Woche 
OImals bieten wir Ihnen für die dann folgende Woche ein Faltbla. mit kurzen 

Andachten an. Das ermöglicht Ihnen, Go. an jedem Tag etwas näher zu kom-

men. Die Faltblä.er finden Sie in der Kirche und auf unserer Homepage im  

Bereich „Downloads“.   

Wir freuen uns, Sie zu unseren Go.esdiensten einladen zu können. Hier feiern 

wir gemeinsam unseren Glauben, und hier ist auch die beste Möglichkeit für 

Sie, andere Gemeindemitglieder kennen zu lernen. 

Unsere Go.esdienste sind sehr unterschiedlich in Form, S+mmung und Ambi-

ente. Aber inhaltlich geht es in allen Go.esdiensten um unseren Glauben und 

um Go.: Wir wollen mit ihm feiern. 

Und dies sind unsere Go1esdienste: 

1. Sonntag 
im Monat: 

11Uhr: 

„Punkt 11“ und 

„Schatzinsel“ 

(für Kinder) 

18 Uhr: Face 2 

Faith (Jugend-

go.esdienst) 

 2. Sonntag 
im Monat: 

10:30 Uhr: 

Morgen- 

go.esdienst. 

18 Uhr: 

„Punkt 18“ 

 3. Sonntag 
im Monat: 

11 Uhr: 

„Punkt 11“ und 

„Schatzinsel“ 

(für Kinder) 

18 Uhr: Face 2 

Faith (Jugend-

go.esdienst) 

 4.+5. Sonntag 
im Monat: 

10:30 Uhr: 

Morgen- 

go.esdienst. 

18 Uhr: 

„Punkt 18“ 

G,++8F)*8:F+8 
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Willkommen zu unseren Go1esdiensten! 
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Die Advents-Go1esdienstreihe  
im Morgen-, und in den Punkt-Go1esdiensten 

Sonntag, 27. November, 1. Advent (Thema: „Es geht los“ (Römer 13, 8-12))  
10:30 Uhr Go.esdienst mit Abendmahl   Claus Scheffler 

  Es singt der Apostel-Chor  

  Das neue Altar-Parament wird eingeweiht. 
  Anschl.: Wahlen zum Kirchengemeinderat. 

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go.esdienst   Claus Scheffler 

Sonntag, 4. Dezember, 2. Advent 
11:00 Uhr „PUNKT 11“      Felix Gehring 

  mit „Schatzinsel“ 

  (Thema: „Abwarten und Tee trinken“ (Jakobus 5, 7+8)) 
18:00 Uhr Face 2 Faith – Jugendgo.esdienst  Joss Poté 

 Thema: „Wie kann Go1 das zulassen?“ 

Samstag, 10. Dezember 
10 -12 Uhr Kinderkirche im „mi.endrin“   mit Rena Lewitz 

Sonntag, 11. Dezember, 3. Advent (Thema: „Erwartet Großes“ (Mt. 11, 2-6))  
10:30 Uhr Go.esdienst mit Abendmahl   Claus Scheffler 

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go.esdienst   Claus Scheffler 

Sonntag, 18. Dezember – 4. Advent    
11:00 Uhr „PUNKT 11“      Burkhard Senf 

 mit „Schatzinsel“ 

 (Thema: „Da kommt Freude auf“ Philipper 4, 4-7) 

18:00 Uhr Face 2 Faith – „unplugged“ Felix Gehring 
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Weihnachten:  Heiligabend, Samstag,  24. Dezember 
 
14:00 Uhr Kinderweihnacht Rena Lewitz 
 ein Gottesdienst vor allem für   
 Familien mit Kindern –  
 mit Krippenspiel 
  
15:15 Uhr Kinderweihnacht Rena Lewitz 
 ein Gottesdienst vor allem für 
 Familien mit kleinen Kindern 
  
16:30 Uhr Familiengottesdienst Felix Gehring  
 vor allem für Familien mit 
 älteren Kindern 
 
18:00 Uhr Christvesper Claus Scheffler  
 sehr feierlich, traditionell und ruhig. 
 Ein Gottesdienst für Erwachsene. 
 
23:00 Uhr Christmette Burkhard Senf  
 in moderner Form 

 zum Ausklang des Tages –  
 mit Band und Orgel 

 
 
Sonntag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag   
10:30 Uhr Weihnachts-Go.esdienst  Claus Scheffler 

 
Montag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag  
10:30 Uhr Weihnachts-Go.esdienst Burkhard Senf  

 mit Abendmahl 

  

Samstag, 31. Dezember 2016, Silvester 
18:00 Uhr Go.esdienst am Altjahresabend Claus Scheffler 

· Layout: D. Blank & K. Kostka 
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Sonntag, 1. Januar 2017 
18:00 Uhr Go.esdienst mit Abendmahl Claus Scheffler  

Sonntag, 8. Januar 
10:30 Uhr Go.esdienst mit Abendmahl Karlfried Kannenberg 

 (Pastor K. Kannenberg betreut als „Altenheimseelsorger“ 

 mehrere Seniorenheime in unserer Region Harburg-Süd) 

16:30 Uhr Eröffnungsgo.esdienst 

 der Allianz-Gebetswoche H.-F. Hintze 

 in der Bap+stenkirche Niemannstraße Pastor Degenhardt 

 

Go1esdienstreihe „WERTVOLL“ 

im Morgen-, und in den Punkt-Go1esdiensten 

Sonntag, 15. Januar (Thema: „Was bist Du wert?") 
11:00 Uhr „PUNKT 11“ Claus Scheffler 

 mit „Schatzinsel“ 

18:00 Uhr Face 2 Faith – Jugendgo.esdienst Sabrina Niehoff 

Sonntag, 22. Januar (Thema: „Kann man Dir vertrauen?") 
10:30 Uhr Go.esdienst  Felix Gehring 

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go.esdienst Felix Gehring 

Sonntag, 29. Januar (Thema: „Was findest Du gut?") 
10:30 Uhr Go.esdienst mit Abendmahl Peter Rondthaler 

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go.esdienst Joss Poté 

Sonntag, 5. Februar (Thema: „Was würde Jesus zu Donald Trump sagen?") 
11:00 Uhr „PUNKT 11“ Burkhard Senf 

 mit „Schatzinsel“ 

18:00 Uhr Face 2 Faith – Jugendgo.esdienst Antonia Erlenbach 

Sonntag, 12. Februar (Thema: „Wofür schlägt Dein Herz?") 
10:30 Uhr Go.esdienst Tobi Wörner (s.S.24)

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go.esdienst Tobi Wörner (s.S.24) 

Sonntag, 19. Februar (Thema: „Reicht Deine Geduld?") 
11:00 Uhr „PUNKT 11“ Claus Scheffler 

 mit „Schatzinsel“ 

18:00 Uhr Face 2 Faith – Jugendgo.esdienst Felix Gehring 
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Go1esdienste in der Altenwohnanlage St. Vinzenz (Lichtenauer Weg 9): 

am 5. Dezember, 2. Januar und 6. Februar jeweils 15:00 Uhr 

Kirchencafé: Nach dem klassischen Morgengo.esdienst 
Apostelpub: Ausklang nach dem „Punkt 18“ 

TreffPUNKT: Mi.agessen nach dem „Punkt 11“ 

Eine-Welt-Stand: Ist i.d.R. nach den Go.esdiensten geöffnet 

Sonntag, 26. Februar (Thema: „Wie mu#g bist Du?") 
10:30 Uhr Go.esdienst mit Abendmahl Burkhard Senf 

18:00 Uhr „PUNKT 18“-Go.esdienst Burkhard Senf 

Sonntag, 5. März 
11:00 Uhr „PUNKT 11“ Burkhard Senf 

 mit „Schatzinsel“ 

Kein F2F-Jugendgo�esdienst wegen der Ferien 
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Mal ein Zitat... 



 

 

Wer ist Mareike Faecks? Bi1e eine 
kurze Vorstellung 

Ich bin 30 Jahre alt, von Beruf Ergo-

therapeu+n, arbeite hier in Harburg 

an der Schule Elfenwiese und bin mit 

Simon Faecks verheiratet. Ich arbeite 

ak+v in der Apostel-Gemeinde mit.   

Du bist Ergotherapeu#n, kannst Du 
mal bi1e kurz erklären, wie man sich 
den Arbeitsalltag einer Ergothera-
peu#n vorstellen muss. 

Ergotherapie ist je nach dem Bereich,  

in dem man arbeitet, sehr unter-

schiedlich. Immer geht es aber darum,  

die Handlungsfähigkeit des Men-

schen, in meinem Fall die eines Kin-

des, in den Mi.elpunkt zu stellen und 

zu versuchen, diese  zu verbessern.  

Ich arbeite mit den Kindern an Din-

gen, die ihnen im Moment schwer 

fallen oder die sie  nicht alleine kön-

nen.  Wir suchen dann nach Möglich-

keiten, wie sie diese alleine schaffen. 

Da sind z.B. Kinder mit denen ich übe, 

eine Schleife zu binden, sich anzuzie-

hen oder ordentlicher zu schreiben. 

Im Internet habe ich gelesen, dass Du 
in den letzten Jahren als Trauer-
begleiterin für Kinder und Jugend-
liche gearbeitet hast.  

Woher nimmst Du die KraA für diese 
schwierige Aufgabe ? 

Ich habe dazu eine spezielle  Aus-

bildung  gemacht und dann auch ein-

zelne Begleitungen übernommen. Ich 

glaube, dass die  KraI zu dieser Aufga-

be aus meinem Glauben, also von 

Go. kommt und dass er mir das  

Gefühl gibt, dass er das begleitet. Und 

ich habe auch erlebt, dass in der  

Arbeit mit trauernden Kindern ganz 

viel von den Kindern zurückkommt. 

Und das schenkt auch wieder KraI. 

In Deiner Freizeit bist Du sehr ak#v in 
der Apostelgemeinde tä#g, wo liegen 
da Deine Schwerpunkte? 

Im Moment liegt mein Schwerpunkt in 

der Modera+on der Punktgo.esdiens-

A6FF8:JV7/8 
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Außenmühlengespräch mit Mareike Faecks 

Me`]ij] Fe]kjl 
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Me`]ij] Fe]kjl 

te. Bis vor kurzem war die Flüchtlings-

hilfe ein großer  Schwerpunkt. Seit 

den Sommerferien bin ich da weniger 

ak+v, weil ich schwanger bin. Nach 

einem vollen Arbeitstag noch eine 

Kindergruppe, das schaffe ich im Au-

genblick nicht. 

Ist für Dich der GemeindeauArag 
„Wir wollen möglichst viele Men-
schen für Go1 und den Glauben be-
geistern“ privat oder auch beruflich 
relevant, und wenn ja, wie? 

Ja, für mich  ist der GemeindeauIrag 

schon relevant, weil ich glaube, dass 

unser Leben  schon hier so viel schö-

ner und besser ist, wenn Go. mit in 

unserem Leben ist. Insofern wünsche 

ich mir natürlich, dass möglichst viele 

Menschen   Go. in ihrem Leben ha-

ben. Das „wie?“ stellt sich für mich so 

dar, dass ich versuche, einfach offen 

mit meinem Glauben umzugehen und, 

wenn mich Leute darauf ansprechen,  

dass ich dann von der Gemeinde er-

zähle, und daraus ergeben sich  ganz 

natürliche Gesprächssitua+onen. Ich 

glaube aber auch, dass es wich+g ist, 

andere in ihrem Nichtglauben oder 

Andersglauben respek+eren und ste-

hen lassen zu können, ein offener 

Umgang ohne Überreden also.   

Hast Du eine Idee, wie sich die  
Mitglieder der Apostelgemeinde in 
das aktuelle Thema der Flüchtlings-
betreuung einbringen könnten oder 
hat Apostel schon so viele andere 

Themen, dass sich unsere Gemeinde  
darum nicht auch noch kümmern 
kann? 

Das würde ich gla. verneinen. Das 

Thema ist eine der großen Heraus-

forderungen unserer Zeit. Da kann 

sich keiner rausziehen und das noch 

weniger, wenn wir an unseren Glau-

ben denken. Es ist eine ganz zentrale 

Aufgabe der Kirche, in diesem Punkt 

Gesicht zu zeigen und zu zeigen, wie 

wir aus dem Glauben heraus mit die-

ser Situa+on umgehen. Ich denke, in 

welchem Umfang, das kann dann  

ganz unterschiedlich  sein. Was aber 

jeder machen kann, ist sehr offen  für 

Begegnungen zu sein und  in Gesprä-

chen  diese Offenheit deutlich zu ma-

chen. Es passiert ja immer wieder,  

dass man im Arbeits- oder im Freun-

deskreis auf die Flüchtlingsthema+k 

kommt und  da glaube ich, dass jeder  

die  Verantwortung hat, einen offenen 

und  Nächstenliebe zeigenden Stand-

punkt deutlich zu machen, dass wir als 

Christen den Flüchtlingen mit Offen-

heit begegnen. Eine konkretere Mög-

lichkeit ist natürlich bei PlayGround, 

unserem Programm für Flüchtlingskin-

der mitzumachen. 

 

Gerhard Dücker 
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Jeden Sonntag spielt eine Band in un-

seren Punktgo.esdiensten. Jeden 

Donnerstag proben wir ca. drei Stun-

den an insgesamt neun Liedern - das 

ist nicht wirklich viel Zeit!  

Sie reicht weder, um ausreichend an 

den einzelnen Stücken zu arbeiten, 

noch für unsere GemeinschaI. Aber 

im Alltag ist eben oI nicht mehr Zeit. 

Daher ist vor zwei Jahren die Idee ei-

nes gemeinsamen Probentages ent-

standen. Hierbei leiten uns folgende 

Ziele: 

Wir nehmen uns Zeit Lieder intensiv 

zu proben, wir machen alle zusam-

men Lobpreis, wir lassen uns für unse-

ren Dienst durch eine Predigt zurüs-

ten, wir haben GemeinschaI, wir ler-

nen neue Lieder und lernen besser 

aufeinander zu hören.   

Nach unserem ersten Probentag ha-

ben wir festgestellt, dass wir neuen 

Input und Ideen brauchen: Wie kann 

ein Lied aufgebaut werden? Wie kann 

ein Vorspiel, ein Zwischenspiel und 

ein Liedende  geplant werden? Wie 

können wir mit der Dynamik arbei-

ten? Wie können wir die  inhaltlichen 

Aussagen des Textes musikalisch gut 

umsetzen?  

Es geht also um die Gestaltung von 

den Liedern. Und darum, die Gemein-

de in den Lobpreisliedern bestmöglich 

zu begleiten und sich gleichzei+g von 

Go. in dieser Zeit führen zu lassen.  

Wir haben uns dann auf die Suche 

nach einem externen Coach gemacht, 

der uns zu unseren Themen fördern 

kann. Mit Tobi Wörner fanden wir 

unseren passenden Profi- Coach! Tobi 

ist Schlagzeuger, Pastor, Songwriter, 

Produzent und Referent.  

Wir haben im März einen Proben-

workshop durchgeführt: Am Freitag-

abend starteten wir mit einer gemein-

samen Lobpreiszeit  und mit einer auf 

uns zugeschni.enen Predigt von Tobi 

zur Stärkung für unseren Dienst. Zu 

diesem Abend laden wir auch alle 

Tontechniker ein, weil gerade dieses 

Technikteam uns Woche für Woche 

ganz intensiv begleitet.  

Am Samstag haben wir zunächst als 

ganzes Team mit Tobi an einem Lied 

Musik in den Punkt-Go1esdiensten 
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geprobt. Hierbei haben wir Gestal-

tungsformen durchgearbeitet. An-

schließend haben wir uns in mehrere 

Bands aufgeteilt und das erlernte mit 

anderen Liedern umgesetzt. Tobi hat 

dann jede Band begleitet. Hierbei ging 

es auch darum, neue Lieder effek+v 

zu lernen.  

Seitdem wir diesen Workshop durch-

geführt haben, ist unsere Krea+vität 

deutlich ges+egen! Es macht sehr viel 

Spaß mit unseren begabten Musikern 

die Punktgo.es-

dienste zu gestal-

ten! Ich bin sehr 

dankbar für mein 

Team!  

Übrigens, wir su-

chen ständig neue 

Musiker/innen (zur 

Zeit besonders Bas-

sisten und Schlag-

zeuger)  

Auch für das nächs-

te Jahr konnten wir 

Tobi  Wörner  

gewinnen.  

Am 10. und 11. Februar 2017 findet 
unser nächster Probenworkshop 
sta1.  

Hier wollen wir inhaltlich an den bis-

herigen Themen anknüpfen. Tobi wird 

dann auch am Sonntag im Morgen- 

und im Punktgo.esdienst predigen! 

Wir freuen uns schon sehr auf dieses 

Wochenende! 

Jens Klassen 
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Infotelegramm 

Ein Dank an alle  Spenderinnen und 
Spender!  

Weit über ein Dri.el der  Gelder,  die  

wir  brauchen,  damit  in  Apostel  so  

viel  geschehen  kann, kommt  durch  

Spenden  zusammen.  Den Rest be-

kommen  wir  durch  die Kirchensteu-

er.  Vielen  Dank, dass Sie Kirchen-

steuer zahlen und/oder spenden und 

Go.es Sache unterstützen!  

Herausforderungen bei der  
Spendenbearbeitung 

Wir bedauern sehr, dass dieses Jahr 

aufgrund von technischen Schwierig-

keiten manche Spendenbescheinigun-

gen und Dankesschreiben nicht recht-

zei+g erstellt wurden und die Last-

schriIeneinzüge für die Ak+on 3,50 

verspätet erfolgten. Wir sind weiter-

hin auf Ihre Spenden angewiesen und 

hoffen sehr, dass Sie an unserer Seite 

bleiben.  Wir danken Ihnen für Ihr 
Verständnis und versprechen Ihnen 
Besserung. 

Die neue Gruppenübersicht von 
Apostel ist online 

Was gibt es eigentlich für Gruppen in 

Apostel? Vielleicht ist da was für mich 

dabei? Schauen Sie doch mal nach: 

www.apostel-harburg.de unter 

„Angebote“. 

 

 

Nacht der Mitarbeiter 

Am Freitag, 6. Januar 2017 um 19:00 

Uhr findet die »Nacht der Mitarbei-

ter« sta.. In Apostel sind etwa 350 

Ehrenamtliche ak+v. Diesen Abend 

gestalten die Hauptamtlichen für die 

Ehrenamtlichen. 

Reforma#on heute 

Am 1. Februar um 20:00 Uhr hält der 

bekannte Verfassungsrichter und 

deutsche Steuerrechtler Prof. Paul 

Kirchhof einen Vortrag zum Thema 

„500 Jahre Reforma+on - welche  

Reformen brauchen wir Menschen 

heute?“ Im Speicher am KauMauska-

nal, Blohmstraße 22, 21079 Hamburg 

www.speicher-am-

kau!auskanal.com  

Gebetswoche 2017 

Die ökumenische Allianz-

Gebetswoche beginnt am 08.01.2017 

um 16:30 h in der Bap+stenkirche 

Niemannstraße 36a mit dem Eröff-

nungsgo.esdienst. Pastor F. Degen-

hardt (St. Trinita+s) wird predigen. 

Der erste Gebetsabend findet am 

Montag um 19:30 h im Sitzungssaal 

der Harburger Bezirksversammlung 

sta.. Zuständig für die Durchführung 

ist die Apostelkirche. Burkhard Senf 

wird den geistlichen Impuls geben. 
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Hosanna - Chorprobe 
donnerstags ab 20:15 Uhr  

Hosanna  singt hauptsächlich Gospels 

und Spirituals, aber auch Lieder aus 

aller Welt, und kann Verstärkung in 

allen S+mmen gebrauchen. Die  

Freude am Singen ist das Wich+gste! 

Die Proben sind  donnerstags von 

20:15 Uhr bis 22 Uhr in der Kirche. 

Kontakt: Chorleiterin Elena Stahl,  

Tel: 767 566 90 oder Chorsprecher  

Uli Timm, Tel. 0176 48 88 37 30. 

#Mitmachgemeinde: Ehrenamtliche 
Mitarbeiter gesucht 

Apostel ist eine Mitmachgemeinde. 

Wir suchen eigentlich ständig Men-

schen, die bereit sind, sich ehrenamt-

lich einzubringen, denn nur so kön-

nen wir als Gemeinde unseren 

AuIrag erfüllen. Wir glauben, dass 

Go. auch SIE und DICH begabt hat. 

Wen wir gerade suchen? Schauen Sie 

mal hier: www.apostel-harburg.de 

unter „Aktuelles“. 

Weihnachtskonzerte am Dienstag, 
20.12.2016 um 16:00 & 20:00 Uhr 

Am  Dienstag,  20.12.2016,  finden  

um  16 und  um  20  Uhr  die  Weih-

nachtskonzerte  des  Heisenberg-

Gymnasiums  in  der  festlich  

geschmückten Apostelkirche sta..  

Sie sind herzlich eingeladen! 

Im Internet einkaufen und Apostel 
Gutes tun 

Mit dem Bildungsspender können Sie 

beim Einkaufen im Internet den Apos-

tel  Harburg e.V. kostenlos und ano-

nym unterstützen. Eine Provision Ih-

res Einkaufes wird dann an den Ver-

ein gespendet. Das Vorgehen ist ganz 

leicht und wird unter  

www.apostel-harburg.de auf der 

Startseite erklärt. 

www.bildungsspender.de/apostel-
harburg  

 



 

 

Gern möchten wir wieder mit Ihnen gemeinsam im Kirchencafé frühstücken! 

Die nächsten Termine sind an den Samstagen:  

28. Januar 2017 & 11. März 2017  
jeweils um 9:30 Uhr. 

Um planen zu können, bi.en wir Sie, sich jeweils  

spätestens eine Woche vorher bei Rosi Rust (Tel. 

040/790 48 42) oder Heidi Grabosch 

(Tel. 040/760 70 15) anzumelden  oder sich ggf. auch 

diesmal abzumelden. Wir freuen uns auf Sie!  

         Rosi Rust und Heidi Grabosch 

Alle Senioren ab 70 Jahren, die im Oktober, November, Dezember  Geburtstag 

ha.en, sind herzlich eingeladen zu unserer Geburtstagfeier im Saal unter der 

Kirche, Hainholzweg 52,  Harburg 

Donnerstag,  12. Januar 2017, von 15:00 bis 17:00 Uhr. 

Damit wir planen können, melden Sie sich bi.e an im  

Kirchenbüro,  Telefon: 761 14 650 oder bei Ingeborg Nowak, 

Telefon: 792  49 61. 

Wenn Sie einen Fahrdienst benö+gen, melden Sie sich eben-

falls im Kirchenbüro und bringen Sie gern noch einen Gast 

mit.   

      Ingeborg Nowak und Team 

S8:*,-8: *: AE,F+8/ 
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Adventsfeier für Senioren 

Seniorengeburtstag 

Seniorenfrühstück 

Am Mi.woch, dem 7. Dezember 
2016, laden wir alle Senioren zu unse-

rer Adventsfeier ein. Mit Liedern,  

Geschichten und leckerem Kuchen 

wollen wir uns die Vorweihnachtszeit 

„versüßen“. Wir beginnen um 15:00 

Uhr im Saal unter der Kirche und  

freuen uns auf Ihre Anmeldung bis 
zum 5. Dezember im Gemeindebüro 

(Tel.: 761 14 650) oder bei I. Nowak 

(Tel.: 792 49 61). Sie können gerne 

auch einen Gast mitbringen 

Ingeborg Nowak und Team 
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 2. Hans-Friedrich Hintze (78) 

 3.   Johannes Mar+n (73) 

 4.  Hans Guzahn (82) 

 5. Hermine Haacks (88) 

 Walter Menges (90) 

 Emma Schinlauer (74) 

 6.  Maren Gamlien (77) 

 Christa Wichers (76) 

 9. Marianne Berner (80) 

 Rita Brückmann (81) 

11. Erich Suhr (78) 

12. Wilhelm Gudel  (72) 

 Astrid Kley (75) 

13. Heidemargret Winter (76) 

14. Gudrun Stelljes (77) 

15. Helga Müller (77) 

 Helmar Zühlsdorff (74) 

17. Hans Lück (91) 

 Elisabeth Preisler (83) 

18.Inge Dierck (74) 

 Gerd Lange (78) 

19. Horst Meyer (82) 

 Christel Zabel (84) 

20. Margot Droemmer (82) 

23. Elisabeth Lerke (78) 

 Hildegard Naumann (82) 

25. Brigi.e Diestelmeier (77) 

 Elfriede Freund (91) 

 Peter Knief (76) 

 Elfriede Queling (85) 

 Rolf  Schumacher (81) 

26. Christel Küster (79) 

 Ruth Regener (85) 

27. Wolf Voigt (72) 

28. ChrisYried Wesenberg (78) 

29. Günther Deden (82) 

30. Eckart Stüve (73) 

31. Christel Daute (81) 

 Christa Schildknecht (77) 

Seniorengeburtstage Dezember 

D]b]^_]` 2016 



 

 

2. Angela Bojarski (75) 

 Henry Weog (82) 

 Bernd Wippich (74) 

3. Ingeborg Kruschewski (85) 

 Elke Pengel-Kumpmann (73) 

 Irmgard Wirth (90) 

4. Ingrid Dechow (77) 

 Traute Schwendke (77) 

5.  Bernd Heidrich (74) 

 John Timmann (78) 

   Ingeburg Remmers (88) 

6.   Hildegard Drechsler (91) 

7.    Erika Gaute  (78) 

8. Hilde Blume (87) 

 Hermann Nolte (81) 

9. Marlies KraI (74) 

 Ingeborg Pollmann (82 ) 

10. Hermann Panse-Becker (78) 

  Bärbel Stephani (72) 

11. Sigrid Lücke (70) 

13. Elke Schmitz (74) 

 Helga Starke (85) 

14. Hajo Au (77) 

15. Klaus-Reiner Broß (76) 

16. Werner Diestelmeier (77) 

18.  Helga Born (86) 

  Karoline Enderling  (73) 

  Barbara Naroska (73) 

19.  Elfriede Maretzki (82) 

  Tomma Stüve (77) 

  Rita Zühlsdorff (72) 

20.  Reinhard Balon (81) 

  Peter Krause (73) 

  Klaus Peter Nützel (78) 

  Ursula Puhst (73) 

21.  Vladimir Gvosdovskij (81)   

        Ingrid Reupert  (82) 

  Magda Sindram (87) 

  Gunter Stephani (76) 

  Christa Tiedje (73) 

  Lieselo.e Voß (85) 

22.  Henrie.e Hartmann (82) 

26.  Rita Heitmann (76) 

  Ulrich Zoschke (73) 

27.  Günter Kampf (77) 

  Norbert Kossmehl (70) 

30.  Irmgard Flint (97) 

  Wolfgang Hoffmann (78) 

  Hanna Greve (80) 

31.  Sieglinde Kampf (77) 

  Hannelore Plenio (73)  
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Seniorengeburtstage Januar 



 

 

F]_`ge` 2017 

 1. Ursula Bre.schneider    (82) 

 Christa Deutschländer (87) 

      Peter Wagner  (81) 

 2. Karin Suhr   (73) 

 Astrid Blohm  (84) 

 Ursula Dohmeier  (71) 

 3. Werner Born  (79) 

 Erika Maaß   (79) 

 Hanne Lore Mulch  (87) 

 5. Inge Diestelhorst  (88) 

 Eva Stoltenberg  (79) 

 6.  Irene Bobbert  (74) 

 Inge Gekeler   (84) 

 Ingrid Hentschel  (75) 

 Max Randel   (73) 

 Karin Seelmeyer  (73) 

7. Ju.a Starke   (73) 

 8. Christel Büntuing  (79) 

 Irmgard Matuszak  (81) 

10.  Karin Alberts  (77) 

12.  Marlen Gebers  (75) 

 Helga Rosan   (86)  

14.  Martha Knöfel  (86) 

15.  Helga Lindner  (88) 

16.  Ingrid Gutknecht   (78) 

 Werner Prange  (82) 

17.  Frank Czaja   (71)  

 Margri. Hallbauer  (82) 

18.  Ursula Baum  (82) 

  Karin Kornblum   (78) 

  Ingrid Schneider   (77) 

  Heidrum Tiemann   (70) 

19.  Heike Meynerts   (75) 

       Heike Wegener   (76) 

20.  Helene Cullmann   (81) 

  Günther Schmidt   (89) 

22.  Sieglinde Gvosdovskij  (78) 

 Harald Ri.er   (70) 

 Wolfgang Sitzler   (73) 

23.  Elke Bollow    (79) 

 Walter Knief    (78) 

 Walter Steinbach    (71) 

24. Johannes Standeisky  (75)  

25.  Bärbel Borghoff   (73) 

 Heinrich-Holger Kläschen (76) 

 Elke Koch    (77) 

 Heimke Köppen   (79) 

 Antje Müller    (75) 

 Rosemarie Röseler   (83) 

26. Uwe Barenschee   (79)  

 Gisela Jobst    (81) 

27.  Ju.a Isenberg   (82) 

28.  Irmgard Heidrich   (73) 

29.  Magdalene Bahr   (85) 
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Seniorengeburtstage Februar 



 

 

(Der Service für den Terminkalender oder die Pinnwand!) 
Dezember 2016 
Fr,  02.12.  12:30 Uhr Gemeinsamer Mi.ags+sch (bi.e anmelden!) 

Do,  07.12.  15:00 Uhr Adventsfeier der Senioren  (bi.e anmelden!) 

Sa,  10.12.  18:00 Uhr Konzert der Harburger Kantorei in Apostel 

Di,  20.12.  16 + 18 Uhr Weihnachtskonzerte Heisenberggymnasium 

Sa,  24.12.  16:00 Uhr  Weihnachtsfeier in GemeinschaI (FDS) 

Sa,  24.12.  Heiligabend: fünf festliche Weihnachtsgo.esdienste  

Januar 2017 
Fr,  06.01.  19:00 Uhr  Nacht der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

So,  08.01.  16:00 Uhr   Start der Gebetswoche der Evang. Allianz  

Do,  12.01.  15:00 Uhr   Seniorengeburtstagsfeier 

Fr,  13.01.  12:30 Uhr Gemeinsamer Mi.ags+sch (bi.e anmelden!) 

So,  15.01.  11:00 Uhr   Erster Punkt-Go.esdienst in 2017  

     und Einführung neuer Kirchengemeinderat 

Februar 2017 
So,  05.02.  11:00 Uhr   Punkt-Go.esdienst mit vielen Gästen 

Fr,  10.02.  12:30 Uhr Gemeinsamer Mi.ags+sch (bi.e anmelden!) 

Sa,  18.02.  19:00 Uhr   Das Pop-Oratorium „Luther“  

     kommt nach Hamburg (S. 13) 
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Apostel-Highlights 



 

 

05.07.2016 Ilse-Lore Reimers           im Alter von  85 Jahren 

24.06.2016 Horst Lichte  im Alter von 79 Jahren 

15.07.2016 Gerhard Wehler  im Alter von       92 Jahren 

03.08.2016 Christa Tietgen  im Alter von       78 Jahren 

04.10.2016 Georg Wolffgramm im Alter von       86 Jahren 

07.10.2016 Gertrud Becker  im Alter von       95 Jahren 

17.10.2016 Ilse  Palmer   im Alter von       88 Jahren 

02.11.2016 Bruno Blume  im Alter von       96 Jahren 

02.11.2016 Karin Jurkat  im Alter von 75 Jahren 

18.11.2016 Inge Lange   im Alter von  90 Jahren 

20.08.2016 Lukas & Lena Kle.e,  geb. Fiedler 
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  Enno Carstensen 

  Ronja Lisa Fröhlich 

  Adrian Alexander Fröhlich 

  Jonas Piet Nowotny 

  Emil Zacharias Oswald 

  Erik Karsten Oswald 

  Felix Luca Pomplun 

  Dejan Rat 

F`]gq gfq L]iq. . .  



 

 

Gemeindebüro Gemeindesekretärin Derya Noack  
Hainholzweg 52 Tel.:  (040) 761 14 65-0   
21077 Hamburg Fax: (040) 761 14 65-4 
 Email: buero@apostel-harburg.de 
Öffnungszeiten: (neu) Mo, Fr: 09:00-11:00 Uhr · Di: 17:00-19:00 Uhr 

Kinder- und Gemeindepädagoge Felix Gehring  
Jugendzentrum Konfirmanden– und Jugendarbeit 
“mi1endrin” Telef. am besten erreichbar.  Di. 9:00-10:00 Uhr 
Beerentalweg 35c Tel.: (040) 760 08 04 
21077 Hamburg Email: felix.gehring@apostel-harburg.de  
   
 Diakonin Rena Lewitz  
 Gemeindediakonie und Arbeit mit Kindern 
 Sprechzeit: nach Vereinbarung 
 Tel.: (040) 7610 1116 
 Email: rena.lewitz@apostel-harburg.de 

Kirchengemeinderats- Dr. Sabine Koenecke  
vorsitzende Tel.:  (040) 75 11 62 71 
 Email: sabine.koenecke@apostel-harburg.de 

Kinderspiel- Inge Fismer Mo & Mi Tel.:  (040) 760 60 60 
gruppen Margret Rogga Do & Fr Tel.:  (040) 765 93 66 

Anmeldungen zu den Spielgruppen nur über Diakonin Rena Lewitz 

Apostel Harburg e.V. Michael Noack   Tel.:  (040) 790 27 532 

Spendenkonto Hamburger Sparkasse · IBAN: DE24 2005 0550 1275 1224 12  

 Email: foerderverein@apostel-harburg.de 

Pfadfinder Nadja Klusowski und Lisa Paul   
 Stammesleitung@vcp-mce.de Web: www.vcp-mce.de 

Apostel Homepage www.apostel-harburg.de    

Konten          Hamburger Sparkasse, IBAN: DE05 2005 0550 1275 1221 72 
Gemeinde    Kreissparkasse Harburg-Buxtehude,  IBAN: DE71 2075 0000 0090 2896 12 

Pastorat Nord Pastor Claus Scheffler  
Hainholzweg 52 Tel.:  (040) 761 14 65-1 
21077 Hamburg Email: claus.scheffler@apostel-harburg.de 

  

Montag ist der freie Tag der Pastoren 

Pastorat Süd Pastor Burkhard Senf  
Beerentalweg 35c Telef. am besten erreichbar.  Di. 9:00-10:00 Uhr  
21077 Hamburg Tel.:  (040) 760 06 71, Fax:   (040) 761 11 84-1 
 Email: burkhard.senf@apostel-harburg.de 
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